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Museo de la Revolución [B2]
Der imposante Präsidentenpalast 

wurde von Castro und Co. in eine informa­
tive Gedenkstätte für die cubanische Revo­
lution von 1959 umgewandelt (s. S. 12).

Ê Plaza de la Revolución [em]
Beim riesigen Revolutionsplatz 

schaut man wegen seiner historischen 
Bedeutung und wegen des monumentalen 
Monumento José Martí vorbei (s. S. 36).

å

Cementerio Colón [dm]
Havannas Totenstadt der Super­

lative mit Grabdenkmälern aller möglichen 
und unmöglichen Art nimmt fast 60 Hektar 
Fläche ein (s. S. 38).

æ

Parque Histórico Militar 
Morro-Cabaña [C1]

An der Nordseite des natürlichen Hafen­
kanals bilden die beiden auf einer Anhöhe 
gelegenen wuchtigen Militäranlagen 
den größten historischen Verteidigungs­
komplex Lateinamerikas (s. S. 41).

ë

Finca Vigía
Wer wissen möchte, wie Nobel­

preisträger Ernest Hemingway von 1939 
bis 1960 leibte und lebte, besucht sein im 
Vorort Francisco de Paula gelegenes  
Anwesen Finca Vigía (s. S. 44).

ï

Museo Nacional  
de Bellas Artes [B3]

In beiden Gebäuden des Nationalmuse­
ums der schönen Künste bewundert man 
die Werke cubanischer und europäischer 
Maler verschiedener Epochen (s. S. 13).

Ì

Plaza de la Catedral [C3]
Die kleine, im 18. Jahrhundert  

errichtete Kathedrale schaut auf ein 
Ensemble liebevoll renovierter aristo­
kratischer Gebäude aus der Kolonialzeit 
(s. S. 14). 

Í

Capitolio [A4]
In den 1920er-Jahren als Sitz des 

Repräsentantenhauses und des Senats 
aus hellem Kalksandstein errichtet, sind im 
Capitolio Nacional heute u. a. die Akade­
mie der Wissenschaften und Teile der Nati­
onalbibliothek untergebracht (s. S. 29).

Ü

Plaza Vieja [C4]
Den Blick über den weitläufigen 

Platz und die angrenzenden pastellfarbe­
nen Fassaden genießt man am besten mit 
einem Cocktail in der Hand. Der Besuch 
der in dem Gebäude an der Nordostecke 
untergebrachten Cámara Oscura ist ein 
Muss für alle Freunde historischer Bau­
substanz (s. S. 24).

Ö

Leichte Orientierung mit 
dem cleveren Nummernsystem
Die Sehenswürdigkeiten sind im Text und 
im Kartenmaterial mit derselben magenta-
farbenen ovalen Nummer É markiert. Alle 
anderen Lokalitäten wie Geschäfte, Res­
taurants usw. tragen ein Symbol und eine 
fortlaufende rote Nummer (S1). Die Liste 
aller Orte beginnt auf Seite 141, die Zei­
chenerklärung auf Seite 144.
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Havanna ist eine lebendige Metropo-
le der Gegensätze. Die Atmosphäre 
in der restaurierten Altstadt übertrifft 
alle Erwartungen: Architektonische 
Schmuckstücke und karibisch-lässi-
ger Charme begeistern Besucher aus 
aller Welt. Von Spaziergängen durch 
die Calle Obispo (s. S. 19)  oder die 
Calle Mercaderes (s. S. 21) nimmt 
jeder die herrlichsten Eindrücke mit. 
Überreste der Kolonialzeit erzäh-
len vom Glanz der Vergangenheit. 
Gleichzeitig überrascht die Dynamik 
des ständigen Wandels – trotz der 
Entbehrungen der Gegenwart. Ein 
Hauch Revolutionsromantik rundet 
das bunte Bild ab.

Trendige Stadtbrauereien
Moderne Habaneros schwören nicht 
mehr auf Rum pur, sondern bevorzu-
gen Bier direkt vom Fass. Im Herzen 
der Altstadt und am Hafen wettei-
fern zwei kleine Cervecerías um den 
leckersten Gerstensaft der Karibik 
(s. S. 59).

Treff der Hipster Havannas
Als Amüsier- und Event-Location 
spielt das stilvolle Kulturzentrum  
Fábrica de Arte Cubano eine Vor-
reiterrolle: Bars, Bühnen, Kunst 
und Kino auf mehreren Ebenen in  
einer ehemaligen Fabrik mit Riesen
schornstein (s. S. 70). Vorab auf der  
innovativen Website mit 360-Grad-
Rundgang vorbeischauen!

Schwelgen im Kolonialstil
Señora Kenia und ihre Familie ver-
mieten geschmackvoll eingerichtete 
Unterkünfte in drei geräumigen Ko-
lonialbauten der Altstadt. Jede der  
historischen Casas hat ihre besonde-
ren Vorzüge (s. S. 119).

071hv Abb.: js
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8 Havanna an einem Tag/einem Wochenende, Stadtspaziergang

Havanna an einem Tag
Wer sich für die Besichtigung Havan-
nas nur einen Tag Zeit nehmen kann 
oder will, dem empfehle ich, sich in 
der Umgebung des Capitolio Ü ein 
Oldtimer-Taxi mitsamt Chauffeur zu 
mieten (s. S. 125) und einige der auf 
Seite 1 ausgewiesenen Top-Sehens-
würdigkeiten anzusteuern. Den Ge-
samtfahrpreis dabei unbedingt vor 
Fahrtantritt vereinbaren und bei gu-
tem Service am Ende der Tour etwas 
aufstocken!

Alternativ – oder je nach persönli-
chem Zeitbudget und Interesse zu-
sätzlich – bietet sich ein Bummel 
durch das Herz von Havannas Alt-
stadt an, z. B. von der Plaza de Ar-
mas Ï die Calle Obispo Ñ hinauf 
zum Parque Central Ú. Ausklin-
gen könnte der Tag dann bei einem 
Drink in der zum Hotel Inglaterra ge-
hörenden Freiluft-Bar Café Louvre 
(s. S. 67) oder auf der herrlich re-
staurierten Plaza Vieja Ö, dort am 
besten im Außenbereich der Factoría 
La Muralla (s. S. 59).

Havanna an einem 
Wochenende

Hat man drei Tage Zeit, um Havan-
na kennenzulernen, so könnte man 
einen Tag auf die Erkundung der 
Altstadt (Habana Vieja) verwenden 
(s. S. 10), den zweiten Tag dann für 
einige Sehenswürdigkeiten je nach 
persönlichen Vorlieben in den Stadt-
teilen Centro, Vedado sowie Miramar 

und den dritten Tag für einen Ausflug 
an die Playas del Este ò und/oder 
zum Parque Histórico Militar Morro-
Cabaña ë auf der anderen Seite der 
Hafenbucht und/oder zu Ernest He-
mingways Finca Vigía ï im südlichen 
Vorort San Francisco de Paula.

Mindestens einen Abend reser-
viert man für eine große Show, 
z. B. im weltberühmten Tropicana 
(s. S. 69), im Gran Teatro de La 
Habana Alicia Alonso ß oder im Ca-
baret Parisién (s. S. 69, im Hotel 
Nacional).

Stadtspaziergang
Die Route eines mehrstündigen 
Rundgangs durch Habana Vieja 
könnte die vier großen historischen 
Plätze der Stadt und den Parque Cen-
tral Ú einschließen:

Der Bummel startet an der Plaza 
de la Catedral Í, die gesäumt ist 
von sehenswerten aristokratischen 
Gebäuden der Kolonialzeit, und führt 
zunächst einige Schritte ostwärts zur 
Kreuzung der Straßen (Calles) Em-
pedrado und Tacón. Der Calle Tacón 
Richtung Süden folgend passiert man 
linker Hand das mächtige, schwer zu 
übersehende Castillo de la Real Fu-
erza Ð, bevor die geschichtsträchti-
ge, viel koloniales Flair verströmende 
Plaza de Armas Ï erreicht wird.

An deren Südseite beginnt die von 
zahlreichen schönen Fassaden ge-

Neun literarische Spazier-
gänge
Roman Rhode, Havanna – Ein Rei-
sebegleiter, Insel Verlag 2010. Auf 
den Spuren berühmter Schriftsteller 
durch Cubas Hauptstadt.

Literat
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j Vorseite: Straße im Stadtteil  
Centro Habana 



9Stadtspaziergang

säumte Calle Oficios Ò. Nach knapp 
200 Metern öffnet sich an der Ecke 
zur Calle Amargura die Plaza de San 
Francisco Ó, die von der prächti-
gen Iglesia y Convento de San Fran-
cisco de Asís dominiert wird. Wer im 
weiteren Verlauf der Calle Oficios die 
Bronzestatue des legendären Clo-
chards „Caballero de Paris“ passiert 
und nach 50 Metern in die Calle Bra-
sil (Teniente Rey) abbiegt, trifft auf 
die nur einen Häuserblock entfernte, 
hervorragend restaurierte Plaza Vie-
ja Ö. Hier laden gleich mehrere Lo-
kale zu einer ersten Rast ein. An der 
Nordostecke ist im höchsten Gebäu-
de der näheren Umgebung eine Cá-
mara Oscura untergebracht, die mit-
hilfe eines 360-Grad-Teleskops alle 
wichtigen Gebäude der Altstadt Ha-
vannas auf die Leinwand bringt.

Ab derselben Ecke der Calle Mer-
caderes Ô nordwärts folgend ge-
langt man nach vier Straßenblöcken 

zur Calle Obispo Ñ, der in Ost-West-
Richtung verlaufenden Hauptschlag-
ader Habana Viejas. Am westlichen 
Ende der berühmten Touristenmeile 
prunkt der Parque Central Ú mit ei-
nem Denkmal das nationalen Befrei-
ungshelden José Martí (s. S. 36). 
Umgeben von vier der berühmtesten 
Hotels der Stadt sowie dem Gran Te-
atro de La Habana Alicia Alonso ß 
und in Sichtweite des Capitolio Ü 
endet hier auch die Flaniermeile des 
Prado (Paseo de Martí) Û. Wer zwi-
schen den beiden an seinem Süd
ende wachenden Bronzelöwen hin-
durchschreitet, erreicht im Schatten 
uralter Bäume nach einem knappen 
Kilometer in nördlicher Richtung das 
Castillo de San Salvador de la Pun-
ta É und die dort beginnende Ufer-
promenade Malecón á. Am Leucht-
turm des Parque Histórico Militar 
Morro-Cabaña ë vorbei verliert sich 
der Blick des Citybummlers in den 
Weiten des Atlantiks.

Wer auf dem kürzesten Weg an den 
Ausgangspunkt des Spaziergangs zu-
rückkehren möchte, verlässt den Pra-
do (Paseo de Martí Û) bereits nach 
zwei Blocks, um rechts in die Calle 
Ánimas [A3] einzubiegen. Die Rück-
seite des Museo Nacional de Bellas 
Artes (Arte Cubano) Ì passierend, 
wird das Ostende der Calle Empedra-
do [C3] erreicht. Auf dem Weg zur Pla-
za de la Catedral bestaunt man rech-
ter Hand zunächst den etwas karg ge-
ratenen Parque Cervantes und dann 
die Touristenströme in und vor der 
Bodeguita del Medio (s. S. 66).

Hemingways Havanna
Wer alle geschickt vermarkteten Tum­
melplätze Ernest Hemingways besu­
chen möchte, benötigt einen langen 
Tag und einen fahrbaren Untersatz.
µ	 Dos Hermanos (Bar, s. S. 66)
µ	 El Floridita (Bar-Restaurant, 

s. S. 66)
µ	 Finca Vigía ï (Hemingways 

Anwesen)
µ	 Hotel Ambos Mundos (s. S. 119)
µ	 La Bodeguita del Medio  

(Bar-Restaurant, s. S. 66)
µ	 Sloppy Joe’s (Bar, s. S. 67) 
Die Marina Hemingway, ein Jacht­
hafen im Westen Havannas mit tou­
ristischer Infrastruktur (Ecke Avenida 
5ta und Calle 248), muss man nicht 
unbedingt gesehen haben. 

ku
rz

 &
 knapp




Routenverlauf im Stadtplan
Der hier beschriebene Spaziergang ist 
mit einer grünen Linie im Stadtplan ein­
gezeichnet.



10 Habana Vieja

Habana Vieja
Havannas kompaktes historisches 
Zentrum gleicht einem riesigen le-
benden Museum und wurde als größ-
te koloniale Altstadt Lateinamerikas 
bereits 1982 von der UNESCO zum 
Weltkulturerbe erklärt. Hier befin-
den sich die meisten Sehenswürdig-
keiten, alles ist bequem zu Fuß er-
reichbar und die Atmosphäre kommt 
dem gängigen Havanna-Klischee am 
nächsten.

Für gewöhnlich wird Habana Vieja 
als der Teil der Stadt definiert, der in 
der Kolonialzeit intramuros, d. h. in-
nerhalb der heute nicht mehr exis-
tierenden Stadtmauer, lag. Land-
einwärts verlief diese entlang der 
heutigen Straßen Egido, Avenida de 
Bélgica (Monserrate) und Avenida de 
las Misiones und umfasste ein ova-
les Gebiet von etwa vier Quadratki-
lometern Fläche. Nach der aktuellen 
administrativen Einteilung reicht die 
Altstadt bis zum Paseo de Martí (Pra-
do Û), schließt also den Parque Cen-
tral Ú noch mit ein.

Besonders viele Bauwerke von tou-
ristischem Interesse liegen an den 
vier großen Plazas bzw. in deren un-
mittelbarer Nähe. Von Nord nach Süd 
sind dies die Plaza de la Catedral Í, 
die Plaza de Armas Ï, die Plaza de 
San Francisco Ó und die Plaza Vie-
ja Ö. Für die Besucher aus aller Welt 
besonders herausgeputzt wurden die 
Straßenzüge der Calles Obispo Ñ, 
Oficios Ò und Mercaderes Ô sowie 
Teile der unmittelbar angrenzenden 
Gebiete. Insbesondere die Calle Obis-
po (wörtlich: Bischofsstraße) fehlt in 
keinem Besichtigungsprogramm.

É Castillo y Museo de  
San Salvador de la Punta *	 [B1]

Der spanische König Philipp II. ließ 
diese wuchtige Festungsanlage ab 
1589 am Westufer der Hafeneinfahrt 
und direkt gegenüber dem Castillo de 
los Tres Reyes del Morro ì errich-
ten, um feindliche Schiffe ins Kreuz-
feuer nehmen zu können (fertig ge-
stellt wurde sie 1610).

Zwischen den beiden Bollwerken 
wurde allabendlich eine 250 Me-
ter lange Kette aus schwimmenden 
Holz- und Bronzeringen gespannt, um 
den Hafen zu blockieren. Die drei Ka-
nonen, an denen die Kette befestigt 
war, stehen noch heute auf dem Platz 
vor dem Castillo.

Vom Vorplatz genießt man einen 
besonders beeindruckenden Blick 
auf den Malecón á und hinüber zum 
Leuchtturm „El Morro“. 

Die Festung selbst beherbergt heu-
te das Museo de San Salvador de 
la Punta. Die im „Sala de Tesoro“ 
(Schatzkammer) gezeigten Schätze 
umfassen zahlreiche aus Gold, Sil-
ber und Juwelen gefertigte Prezio-
sen. Viele der Exponate wurden von 
Tauchern der staatlichen Meeresar-
chäologie-Organisation Carisub vom 
Meeresboden zurück ans Tageslicht 
befördert. Ein Nebensaal des Muse-
ums zeigt Seeuniformen, Modellschif-
fe, Kanonen und andere Waffen aus 
drei Jahrhunderten.
µ	 Avenida del Puerto, Ecke Paseo de Martí 

(Prado), Tel. 78603196, Eintritt: 2 CUC 
(Fotos 2 CUC extra), geöffnet: Di–Sa 
9.30–17, So 9–13 Uhr. Das Museum 
ist derzeit wegen Renovierungsarbei-
ten nach Hurrikanschäden geschlos-
sen. Die wichtigsten Ausstellungsstücke 
wurden ins Castillo de la Real Fuerza Ð 
gebracht und können dort besichtigt 
werden.

f Unabhängigkeitsheld Máximo 
Gómez als Reiter in Bronze



11Monumento al General Máximo Gómez und zwei kleine Parks

Die Parkfläche südlich des Castillo 
de San Salvador de la Punta É wird 
durch die Avenida de los Estudiantes 
(Cárcel) in zwei Abschnitte geteilt: Der 
Parque de los Enamorados (Park der 
Verliebten) wird von einer ein india-
nisches Paar darstellenden Statue und 
dem Monumento de Estudiantes de 
Medicina dominiert. Letzteres besteht 
aus einem kleinen griechischen Tem-
pel, der die Reste einer von spanischen 
Erschießungskommandos genutzten 
Mauer umgibt. Das Monument erin-
nert an die Exekution von acht unschul-
digen Medizinstudenten durch königs-
treue Truppen am 27. November 1871.

Der Parque de Mártires (Park der 
Märtyrer) liegt auf dem Gelände des 
ehemaligen Tacón-Gefängnisses, ei-
nem 1838 errichteten und 1939 zer-
störten Symbol der Unterdrückung 
durch die spanischen Kolonialherren. 

Monumento al General Máximo Gómez und zwei kleine Parks

Prominentester Gefangener war Na-
tionalheld José Martí, der 1869 bis 
1870 hier einsaß und bis zu seinem 
Tode 1885 unter den gesundheitlichen 
Folgen der miserablen Haftbedingun-
gen leiden sollte. Zwei Zellen und die 
Gefängniskapelle blieben zum Geden-
ken an die zahllosen malträtierten Ge-
fangenen für die Nachwelt erhalten.

Gleich nebenan erhebt sich unüber-
sehbar das von dem Italiener Aldo 
Gamba entworfene Monumento al Ge-
neral Máximo Gómez. Das 1935 ge-
fertigte bronzene Reiterstandbild ehrt 
mit dem aus der Dominikanischen 
Republik gebürtigen General Máxi-
mo Gómez (1836–1905) einen beson-
ders herausragenden Helden des cu-
banischen Unabhängigkeitskampfes. 
Der aus weißem Marmor bestehende 
Sockel ist mit Säulen und Reliefs ge-
schmückt.
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bildung des berühmten Spiegelsaals 
zu Versailles. In dem Marmor der mo-
numentalen Haupttreppe zum ersten 
Stock sind noch immer die Einschuss-
löcher der Attacke des 13. März 1957 
zu sehen, als Studenten versuchten, 
Fulgencio Batista zu ermorden. Von 
der Terrasse schweift der Blick über 
die Hafenbucht.

Im zweiten Stock erhält man einen 
Überblick über cubanische Aufstän-
de von der Kolonialzeit bis zur Re-
volution. Die lebensgroßen Wachsfi-
guren von Che Guevara und Camilo 
Cienfuegos zeigen die beiden cha-
rismatischen Nationalhelden in vol-
ler Kampfmontur. Die ältesten Fotos 
und Exponate sind im dritten Stock 
ausgestellt.
µ	 Refugio No. 1 e/Agramonte y Avenida de 

las Misiones, geöffnet: tägl. 10–17 Uhr 
(Einlass bis 16.15 Uhr), Tel. 78624098, 
78671165, Eintritt: 8 CUC (mit Führung 
10 CUC)

Ê Museo de la  
Revolución ***	 [B2]

Das Museo de la Revolución im eins-
tigen Präsidentenpalast unterzubrin-
gen, hatte auch symbolischen Cha-
rakter. In den Räumen des Präsi-
dentenpalastes vermitteln auf drei 
Stockwerke verteilte Ausstellungen 
einen Überblick über die Geschich-
te des nationalen Befreiungskamp-
fes von den Unabhängigkeitskriegen 
gegen die Spanier bis zum Sieg der 
cubanischen Revolution unter Fidel 
Castro.

Das 1913 begonnene und 1920 
eingeweihte Gebäude wurde von Tif-
fany in New York dekoriert und enthält 
Werke bedeutender cubanischer De-
korateure des frühen 20. Jhs. Gestal-
terische Highlights besonderer Güte 
sind die Innenansicht der markanten 
Kuppel und der Audienzsaal „Salón 
de Espejos“ (Spiegelsaal), eine Nach-
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Ì Museo Nacional  
de Bellas Artes ***	 [B3]

Das Nationalmuseum zeigt (verteilt 
auf zwei etwa 500 Meter auseinan-
derliegende Gebäude) neben Ge-
mälden spanischer, englischer und 
holländischer Meister auch die um-
fangreichste Sammlung cubanischer 
Malerei vom 18. Jahrhundert bis 
zur Gegenwart. Die Antikenausstel-
lung (Ägypten, Griechenland, Rom) 
ist eine der umfangreichsten Latein-
amerikas.

Auf halbem Weg zwischen den bei-
den Abteilungen passiert man das 
Edificio Bacardí. Das 1929 vollen-
dete Art-déco-Bauwerk ist leicht an 
seinem pyramidenförmigen Glocken-
turm mit der emblematischen Fleder-
mausfigur zu erkennen. Tipp: Das Art-
déco-Interieur des im Edificio Bacardí 
untergebrachten Cafés wurde nicht 
verändert und lädt zu einer stilvollen 

Ë Iglesia del  
Santo Ángel Custodio *	 [B2]

Östlich des Museo de la Revolución 
erhebt sich die etwas erhöht gele-
gene, weiße Iglesia del Santo Ángel 
Custodio. Das ursprünglich in den 
1680er-Jahren erbaute Gebäude 
wurde 1788 in ein Gotteshaus umge-
wandelt. Turm und neogotische Fas-
sade datieren aus der Mitte des 19. 
Jahrhunderts. Gegenüber dem Haupt-
eingang der Kirche steht eine Büste 
des cubanischen Autors Cirilo Villa-
verde (1812–1894) nahe der Stel-
le, an der sich die Geschichte seines  
Romans „Cecilia Valdés“ zum drama-
tischen Höhepunkt zuspitzt.
µ	 Avenida de las Misiones y Cuarteles

Der Name des vor dem Museo de la 
Revolución gelegenen Platzes erin-
nert an die fehlgeschlagene Präsiden-
tenattacke regierungsfeindlicher Stu-
denten am 13. März 1957. An seinem 
Südende stehen mit dem im Jahre 
1680 errichteten Wachturm Baluar-
te de Ángel ein kümmerlicher Rest 
der früheren Stadtbefestigung und 
gleich daneben ein Kanonenjagd-
panzer, mit dem die CIA Fidel Castro 
ans Leder wollte. An der Ostseite des 
Platzes erheben sich drei Gebäude, in 
denen wichtige politische Organisati-
onen untergebracht sind: Das Comi-
té Nacional de La Union de Jóvenes 
Comunistas UJC (Nationales Komitee 
der Union Junger Kommunisten), die 

Plaza 13 de Marzo und Granma Memorial

Asamblea Provincial del Poder Popu-
lar (Havannas Lokalparlament) und 
die Organización de Pioneros José 
Martí (Pioniere).

In einem Glaspavillon auf der Pla-
za hinter dem Museo de la Revolución 
ist die nach der Großmutter ihres ers-
ten Besitzers benannte Jacht „Gran-
ma“ zu bestaunen. 1956 brachte sie 
die Brüder Castro und ihre Kamera-
den von Mexiko nach Cuba, um in 
der Sierra Maestra den bewaffneten 
Kampf gegen Batistas Regime aufzu-
nehmen. Außerdem werden Exponate 
mit Bezug zur Invasion in der Schwei-
nebucht 1961 und Teile eines 1962 ab-
geschossenen US-amerikanischen Spi-
onageflugzeugs gezeigt.

j Der ehemalige Präsidentenpalast 
dient heute als Revolutionsmuseum


